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Bildbeschreibung1)

Eine abstrakte, niedrige Winkelperspektive zeigt Betonpfeiler und einen Kopfsteinpflasterweg, die einen
düsteren, labyrinthischen Effekt erzeugen.

Analyse1)

Diese Fotografie zeigt eine Perspektive innerhalb des Denkmals für die ermordeten Juden Europas in
Berlin. Die linke Seite der Fotografie wird von einer hoch aufragenden, grauen Betonstele dominiert,
deren Oberfläche eine Textur aufweist und von einem feinen Riss gezeichnet ist, der ihr einen Hauch von
Alter und Geschichte verleiht. Die Stele steht im Kontrast zu einer Reihe ähnlich aufgebauter Monolithen,
die sich in die Ferne erstrecken und so ein Gefühl von Eingeschlossenheit und Kontinuität erzeugen. Das
Zusammenspiel von Licht und Schatten betont die schlichten, geometrischen Formen, wodurch eine
Komposition entsteht, die Gefühle der Feierlichkeit und Introspektion hervorruft. Der Boden ist mit
rechteckigen Betonblöcken gepflastert, deren Anordnung ein Raster bildet, das die starre Struktur des
Denkmals weiter betont.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 10/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 3132 px 16

Verhältnis ca. 2.35 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Leer

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      An abstract, low-angle perspective shows concrete pillars and a cobblestone path creating a somber, labyrinthine effect.
    
    
      Eine abstrakte, niedrige Winkelperspektive zeigt Betonpfeiler und einen Kopfsteinpflasterweg, die einen düsteren, labyrinthischen Effekt erzeugen.
    
    
      This photograph presents a perspective within the Memorial to the Murdered Jews of Europe in Berlin. Dominating the left side of the frame is a towering, gray concrete stele, its surface textured and marked by a subtle crack, lending it a sense of age and history. The stele is juxtaposed against a series of similarly constructed monoliths that stretch into the distance, creating a sense of enclosure and continuity. The interplay of light and shadow accentuates the stark, geometrical forms, resulting in a composition that evokes feelings of solemnity and introspection. The ground is paved with rectangular concrete blocks, their arrangement forming a grid that further emphasizes the monument's rigid structure.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine Perspektive innerhalb des Denkmals für die ermordeten Juden Europas in Berlin. Die linke Seite der Fotografie wird von einer hoch aufragenden, grauen Betonstele dominiert, deren Oberfläche eine Textur aufweist und von einem feinen Riss gezeichnet ist, der ihr einen Hauch von Alter und Geschichte verleiht. Die Stele steht im Kontrast zu einer Reihe ähnlich aufgebauter Monolithen, die sich in die Ferne erstrecken und so ein Gefühl von Eingeschlossenheit und Kontinuität erzeugen. Das Zusammenspiel von Licht und Schatten betont die schlichten, geometrischen Formen, wodurch eine Komposition entsteht, die Gefühle der Feierlichkeit und Introspektion hervorruft. Der Boden ist mit rechteckigen Betonblöcken gepflastert, deren Anordnung ein Raster bildet, das die starre Struktur des Denkmals weiter betont.
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